
DttllsMs / den 5 - 1744.
Unter Sr . König!. Majestät in Preussen rc. jc. Unstrs aller-

ynadlgsttn Königs lind Herrn / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Dero ipecisien Befthl

xvm.

WochenckcheAmsburgWe
Aufdas loreresse bctTcommerden/ der Clevischen / Geldrischm/ Möerö«

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
. Addrefle - und Intclligentz - fettet

Neue sehr uterckwürdige Entdeckimgdes wahren Ursprungs der Namen Allemanni , und Allemannia ,
wie auch der eigcurlichcn ^Zerklinffr/ und Beschaffenheit derselben ;' Erste Fortsetzung.

IX. wenige Hallen wir zur Erläuterung desjenigen/ was wir ehemals von Mergas
V / nien und der lNerganer ursprünglicher Herkmisst und wahren Namen zum grossen Vor«

theil der allen sonst fast ganij verbimckelien Lculschen Geschichte entdecket baven / lassen, vorhergr -
ven / und zwar aus vielen andern neueiiDeweißthüinern iindKennzelchen/ die gar bald tonten auf«
ilttriebt » / und dem Leser vor Augen gestellet werden / wan wir nicht der mühsamen Nachschlg«
oung »nv Abschreibung/ die bev allen solchen Dingen iiotvwenvig sind / fast uberdrußig wären.
Absonderlich da eine Lache bereils so deutlich und gründlich / wt« hur geschehen / dargethan wor«vkn / daß bwnahe nicht- weiter kau erfordert werden von solchen / die dergleichen etwas ohne Vor«
lirtdeil selber zu betrachten / oder auch näher zu erforschen sich nicht verdrieffen lassen.x . Doch was brauchet es hierin einer weiteren Bemühung ? Dasiemge/ was wir nun vonver Lllenianuer Benennung / ursprünglicher Herkunfft / und übrigen Umständen nach langerund vergeblicher Bestrebung so vieler andern / neckst GOtl / gleichfalls zu tiNdecken / und aus den« eschjchttn selber / wie auch aus deren gäutzlicherVerknüpfung zu erweisen gesinnet sind / wird auchvas andre vielfällig erläuieren . Dan obschon dieser Dblcker der Germaner/ oder Neengancr /"»h der Ällou 'auuorHtkkunsst / Wohnung/ Beschassenhstl/ ju per Zeit / gss sie gm ersten i» der

Welt
i-p .l.
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befinden , baß sowol ihre Denennung , als Ausbreitung auf die selbige Manier zu gantz verschied«,
nm Zeiten sev zugegangen/ zum adernialigen und neuen Beweiß , baß. wir nichts gefaget haben ,
als was sich natürlicher Weife nicht allein bade können / sondern auch muffen zulragen / zufolge al«
ler derjenigen Merckmohlc , welche von einem vernünftigen und aufmercksamenLeser aus den Uber«
kleibselen der alten Geschichtschreiber mit gutem Fuge können hcrauegezogen, und klar vor Augen
geleget werden.

Xi . Es ist gewiß als etwas merckwürdiges, und nicht so obendin anzusehen , daß unser «bk«
Würdiges Vaterland heutiges Tages nicht , wie fast alle übrige Länder und »dnigrcichr in Cu«
ropa , auf einerlei) Manier gcnennet werde , sondern vielmehr auf eine gantz verschieden « Weise
de » un « Teuischen selber Temfchland/ in den Lateinischen Schrifflen nach dem Gebrauch der al«
»en Römer Germania / von deffen wahrer und erster Aussprechung samt rechter Ursache wir ge«
mg geredet haben , de » den benachbarten Frantzosen aber nicht anders als LIemagne / oderLls
leniagne/ das ist/LIleinaniüen deiffe. Fraget man nun , wie billig ist , woher , und zu welcher
Zeit bltser letzte Name tiitstanben , woher ferner diese« Volck gekommen , was sie eigentlich vor
keilte gewesen , und was dergleichen zur Erläuterung der allen , fürnemlich Teuischen so sehr ver-
worrnen und verdunckelten Geschichte bienende Lachen mehr sind , so wird man entweder von
einigen Fragen gar keine , oder von andern eine unzulängliche, ja offl lächerliche und uuaereim«
te , gewiß allezeit eine zur Eröfnung der alten Zeiten und der darin vorgefellericn Degebnüffen un«
nütze , da« ist , vergebliche und falsche Antwort erhalten .

xll . WaS den Namen vor erst betrifft, hat es an lustigen oder vielmehr läppischen Einfäl«
l<n nimmer gemangelt , ehe man noch von den Leuten selber sich den allergeringsten rechten Degriff,
deren Herkunfft , Beschaffenheit, und Vorhaben machen konre , oder solchen recht zu baden be «
Ntühete ; gerade wider unser« ersten Stamm - Vaters Adam « Manier selber , welcher fast nach al«
ler Gelehrten und Sprach - kündige » Meonuna keinem Thier« seinen Namen ans GOtleS heiligen
Defehl zugeteget , worin er nicht einiger maffen aus deffen «lwahiger desonderen Eigenschafft, die
«r mit Gewißheit beinerckl « , gezielet habe, und da bat nun alle- wider Willen und Danck her«
halten muffen / wal nur mit dem Laut und der Schrillt Lllcina» oder ^ltcnian schien einige
Gleichheit zu habe» . Ob «S sich mit den Umständen der Zen , den Geschichte» , der Menschen
Manier und Gewohnheit reimele, da mochten andre vor sorgen . Vielen war es aiiffer ein lee «
reS Geschwätz zu führen , mit lustigen Einfällen , GoropischenTräumen, und unnützenGrillen oder
Kinderpoffea die Zeit zu vertreiben , um »ilchies zu thun . Man konie sich doch noch damit in Be«
sellschaffte» zur angenehmen Zeitkürtzurig auf eine unschuldigeManier , und ohne ieinen Nächsten
init ungewaschenem Maule zu verlästern , unter einander ergetzen , obschon an allen vergleiche»
Verleitungen nichts wahres, ja nichts wahrscheinliches, wan man alles vernünftig hält « betrach «
ltt , zu finden wäre gewesen .

xui . Auf solche Manier hat man schon in alten Zeiten, daS ist , vor viel «» hundert Iah«
ren , diesen Namen von der Lemannischenr oder Genfer - zwischen Italien , FranckrtiD, und
Savoyen liegenden See bergeleiiet, wir aus dem alten Lichter Günthers/ in dessen Ligurmo
llbr . iii . h , 30j . zu ersehen , wan er schreibet :

Qua fibi vicinas Alemannia fufpicit Alpes ,
Nomen ab alpino ducens , ut fair. a , Lemanno.

Welcher Meynung nach der Zeit viele anber « ohne weiterer Untersuchung und Betrachtung der
Lacht jilgtstimmet haben , deren einigt Francifcus Irenicus in Exegefi Hiftonx Gcrmaniae libr.

c . 49 . namhafft machet , und deren Worte wir lnehrenlürils aus thren eigenen Schrkfftin an«

subren tönten , wan eS mir bi« Mühe belohnett , oder etwas wahrscheinliches darin t» finden
wäre .

.
xiv . amj Mn Anhängern solcher Verleitung zur Deantwortlitig ausgeben soltt ,

wie er da«> in aller Welt habt möglich (ton können , daß die allen Römer , welch« doch erst im
Anfang des brittcn Teculi nach Ehristi Gebührt mit biesen ^lllcnianniern viffeit « drS Rheins ,
wo nun DMirrn , Francken , und insonderheit Schwaben ist , ( welches letzte Schwabenland/over
« urvia hrrnach auch eigentlich und fürnemlich im Aiifmigc alltine Lleimnma ist gentNiiit wor«



tftO Haien 1U tbutt bekommen / da Ni,mal- korbte ritt löschte Kam« in bte Will gehöret iMbttt /
da nur von der Zeit an dir Römer Haben begonnen tonMemamm als geschwornen Feinden und
ihnen sehr gefährlichen Leiiten zu reden / zu schreiben / in singen / und m sagen / wie,« habe / sage
ich / möglich stvn können / daß sie vorher von diesen Leuten nicht da - allergeringsie gewusi haben /
wan sie ihnen gleichsam vor der Nasen am LemanilerrS « ehenialS gewöhnet / und auch davon
ihren Namen entlehnet hätten / da wo alles unter ihrer eigenen Botlnafflgkeit bereits so viele hun¬
dert Jahren gewesen : Wan man sie ferner fragen solle / ob es dan gewöhnlich gewesen / daß die
Wölcker damals von Mittag und Abend nach Osien und Norden / und nicht vielmehr von Mor.
«rn und Mitternacht nach Süden und West«" ru iiehen sich beflissen hätten / wie dieses letzter« ehre
durch tausend / als jenes durch zweu oder dre» Eremprl kan erwiesen werden / so würden sie gewi-
um etwas zu erweise » und tüchtiges hierauf zu antworten / siuminer als «in Fisch werden müssen.

Joh. HiUlebr. Witliof,

I l Sach«" / fr ?u verkaufen aelfferhalb Duisburg.
Maciftratus der Stadt Rees isi Vorhabens das Hauß / worinnen ebemablS b« Chirurgu*

30CO wSd bSent geLckt , dat de Weduwe Luths in de vne HeerlyckheU Twiftede , vry-
willicb aen de meeftbiedende wil vercoopen , Paarden , Beeilen , ende Voortvaeunghe ; w,q
dae toe f als ook tot Aencoopen van allcrhande Huysraat ) geneegen is , coome op Dondew
dagh , weefende den 7 . Mey a . c. . ter voorf. l’lactfe op Luths Hoff, hoore de CondiUen*
Cn ^

Den
^

i
"

JMey^i . c . willen de Crediteuren van Reiner Hecker Noeicken Ekel , publyke*
lyck wetten Stockenflagh te Coop ftcllen , allerhande Huys - Meubelen , en andere geteyda
Goederen van Kaaren , Proegh . Eggen en dergelycke , ten Huyfe van yootf. Eheluyde tot
Greefraet , in de Vinckemdur Honfchappe ,

's Morgens orn 9 . Uhren te beginnen.
Nachdem ad .ntumi .im des Emauuelen Maren - /contra Iobai , Hcnr 'ch Tiemann / dMta »

Kn Ätmannllden / zwilchen Möllers und Hemmenchs / am Hellweg« kännittch gelegenen Br -
b-L iS " T » »S,K3S «f M , - W-° / s . JOB . . . 3»« li / W 'ft 'ÄSiSÄtnfli um 2 uhr ; fitnin lbM Stadls r Gericht zu 35o(butit anberahmet worden , -3115 tviüb folcßtS
NnLmL sich die Lust- tragende Käufer in diai. terminis
melden / di« Dorwarden verlesen döcen/ und ihren Vorlheil suchen können. .

Es wird dem Pudiico bekannt gemach » / daß die Wittibe / i«
FürstenthumMöerS / willens ist / ihre Mobilien den s8 . Mav / Vormittags Glocke 9 / an Scho! »
len Haus zu Homberg / denen meistbietendenzu verkaufen.

HI . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

Der Kaufmann Arnolvus Loer und Johann Schuirmami Burger« in
« utb /

K2if
jedermännigltch bekannt machen / daß dieselbe sreuwillig aus der HanddasEloffken « « vch , mit
dessen ap- und d-pend -ntien / m
nifll. Schatzung / vom Herrn Eille « zum ©eer«nfô J«o » «*««**" ®

ojouvon de Sande angrkaufet / und ehistens den »aiifschlllmg rrltgiii werven , Äis werden alle und
jede / dir auf dieses Guib einige Ansvrach oder Recht tu haben vrrmevnen / hiebt» erinnert / baß
für den k . anstehenden Monats Mav c. solches dev ihnen angeben und jnlitstoren wollen / wt»
drigen - und in AuSbleibungS Fall dieselbe den Kanfschillinggegen gebührende Auflragt erlegen /
und hernach keine weitere Ansprach gewärtigen wollen. . . . . . .

CS hat die Frau W« ,ibe Jansen zu ®ffcrl , " b- und «a<n
thümlich zusteheiide Halbscheid des Hevlmgs . Hofes zu Bracke! / Amts Hvcrde / ausv^ Hand



«erkaufet/ und sollen die Kauf- Gelder rhistens an -gezahlet werben ; welche» dein Public© zu deinEnde hiemit bekannt gemacher wird / damit diejenige/ so einige » Anspruch daran zu haben ver-megnen / sich in Zeit von 4 . Wochen -» dato den ri . April a . c . vegm König ! . Gericht« zu yoerd««ritlden/ und ihre juiMcatoria beydringen mögen / da sonsie» zu gewärtigen / daß mit ihrer For¬derung praeciudicet und ihnen ein Stillschweigen auferleget werden solle.ES wird bicmil jederniäniiiglichen bekannt gemacht / daß Wilhelm Grimberg / des Pelec« arlmanns Haus / vor der Longarts Pforte zwischen Sander GrollmannS «nv Wittibe Schul«» eri Haus zu Bochum gelegen / erblich a» sich gekauft / und der Kaufschjlling im Monat May auS-iiezahlet werben soll. Wan nun ein oder ander wäre / der an diese- - aus «in« Forderung obersonst «was Recht vermeynr zu haben / wollen sich binnen gemelter Zeit gehörigen ÖrtS melden.lv . Sachen/ so zu verpachten aersserhalb Duisburg.Demnach auf Trinit . 1745 . alle Schliitereyrn und Rentheyen in Cleve / Marek undMöerS/allster Yolie und Esten / Pachtloß werden : Als wird solches dem l'ublico hierdurch bekannt ge¬macht / damit diejenige/ welche ei » oder andere Schimerevoder Renthey zu pachten tust haben /sich des Endes bev der Elev- und Mäcckischen« rieges» und Domainen - Cammer melden/ die Pacht-Anschläge tinsehen/ auch ihre Gonäitionesund dectamiones abgeben können.
V . Sachen/ so zu verdingen ausserhalb Duioburg.Nachdem di« jährliche Lieferung neuer / und Renovirung der in der Festung Wesel dorhau -vetien Malraffrn / samt dazu gehörigen Pulsen und Levlacken / vor fünf nacheinander folgendeJahren / von einer Hochlvbl. Sems - Commiffion . auf dortigem Radtbause den i r . May 1744 .» . c . Nachmittags um ; . Uhr / Dem wenigst- fordermven anbelladet werden soll ; Als wird solchessu dem Ende hiemie bekannt gemacht/ damit diejenige/ so hierzu Lust haben mdgleli/ auf be¬stimmten Ort und Zeit sich eittsinden / und ihren Vortheil suchen könuen .Der zeitige Kirchmeister Herr Isohann Wild , rohe Mffet hiedurch dem Publico bekannt ma¬chen / wir baß die Dealbituna der Mauren / auch sonstig ? deine anklebende Arbeit in der Evange¬lisch - Reformireen Kirche bev ver Leade Orsoy/ oem Wenigst - forberenve» verdünge» werben sol¬le / und van daju rcruunus aus den y . Ma» a . c . anberahinei wird ; ®o können diejenige / so die¬ses Merck anjunehmen intemion haben / sich al -dan gegen 2 . Uhr riachnnttcigigersinnd« / aufdem Radtbause zu gemeltem Orso» bey dem vorznuehmendttt Adu eiusiuden / und nach denetliu pubiicijcnbcii Vorwarden ihren Vmhtil schaffen.

VI. Sachen/so gefunden ausserbalb Duisburg .Es hat der Sergeant Jaspers den 19 . dieses d« S Abends / in seiner zwischenCrancnkurg unvNimwegen kämillich auf der kanostraffe gelegenen Bchansung / Berg und Thal genannt / tu einemzusammen gewickelten Papier 2 . Ducaten in Gold gefunden ; Als wird solches hierdurch zu jcber-männiglichen Wiffenschafft gebracht/ daß derjenige/ so solche verlvhren / und beglaube anzeigenkau / sich bev ihm« Sergeant Jaspers angeben / und so ban solch« wieder bekvminen könne .
VII . von vacautcn Diensten .

Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht/ daß das Redurae derer katholischen Schulenzu Cleve / durch höhere Promotion des vorigen Redoris , nunmehro vacant seye ; wer die Latei¬nisch« Sprach wohl versirhel/ und die Jugend so weit in derselbe » »nlerrichten könne , daß sienach die Catholische G/mnaiia . um weiter in denen » umauionbur unterwiesen zu werden / kön¬ne abgeschickt werden / dadcy eine gute deutliche Hand zu schreiben hat / in der Arirlimetica undCantu Gregoriano wohl erfahren ist ; auch der Jugend die Grunde der Catholijchen Religionwodl kan vortragen / selbiger kan sich über dieses Rcdotat, welches ein sehr gutes Gehalt/ unl>schöne eigene Wohnung hat / in Eleve bev dem Hochw. Hn . Dechant «» Gohr angeben.Da der Schulmeister der Römisch- Emholischen Gemeind« zu Calcar anderwerts beriiffen /und also dies« Stellt dadurch erlediget : Ais wird solches dem Publico hiemie bekannt « «machet /Falls lemand dazu die erforderliche Capacitdt besitzet / und iadiniret scyn solle / auch mit gutenAtteftatis vkksehen / sich je ,h,x jt Mx / faum Magistrat grineller Stadt Caiear zu melden.
Anhatte).



Anhang.
Num . XVII ! . Dienstagsden 5 - Maji 1744-

Zu deltt Duisburgischen und ImeHigeML - Zettel.
"

VIII . Sachen/ foT« verkaufen in Duisburg.
fs\ /> in hem 40 flfiathdlKnctH tcrmino diftraftionis tWCC an D{CTheologi| (ö(nFaw

cuitd ? WB bi& e rnt UnivcSt 0011 Johann Ehurpenning gerichtlich vttschrttbenen Erd.
Slückrr / für bar auf btinKlüppel ' Marckt gelrgeneHauS nur joo. Rthlec. licitwi worden -
To wird nochmadliaer r

"
rmin? rmn VerkaufgedachtenHa'zlesauf dm 9. dieses/ Morgens Glocke

ro . angesetzetv da die dazu Lust» tragende ban zur bestimmten Zen auf der Gerichts - Stube sich ein»
Kelten / unv ihren Dortheil schaffen können. emuiint « . . <7.»Nachdenie dev dem am » 7- k - vorgewesenen Verkauf der Wittibe Fustin Erbstücken/ bas
Slü (k oand oben L)nnlts « Mäsaett iu 64. Nlhlr. Der Baumgartkn im Oederich zu Rthler.
und der Garten zu 16 . Rthlr. gelaufen / und zugeschlagen worden ; Air wird

^
beu , kublico solches

des Endes dirdurm bekannt aeinachet / daniit / tvan ein oder anderer darauf ein mehrerer / iutts
Besten der nnmündiaen Kindern / zu bieten geneisl fevn mögte / derselbe innerhalb 14 . Tage k
dato bru Einen, hiesigen Wodkachtbahren Magistrat sich melden könne / sonsten btt /^ proba.
riou darüber «r - bestet gjjjj Jürgen BranS zu Düffecn willens ist zu verkaufenr .
Stücke Landes/ eines in d

"
r kleinen Eue / liegst Herrn Do«or Keller / das andere in der Ruhr.

Eue / »egst Tdris BletgenS und Hermann Dletgens Land / das dritte auch allda liegst Wclysen.
Kamp und Tönnrsen Land kennlich gelegen ; wer in einem oder dem andern kust bat/der kan sich
am Freniaa den 8 . Mau / Nachmittags um r . Uhr / bev Hrnrlch Ianffen auf der Oberstraß al»
Vier in Duisburg im Palmbamn einfinden.

IX . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Jedermänniglich wird diemil bekannt gemachet / daß sst inüa»üana Hn . ,Justltz - Naht von

Modell qq . des Bernd,en Arntzen aufm Langcwillig zu Duffelwartb / drei) gepfändete und taxirte
Milch - Kühe / auf den 8 . Man !>. c . dem meistvittenden des Nachmittags um 2 . Uhr / an des
Schellen « ruck,na,ms Haus in Keecken/ sollen pubiicö verkaufet werden ; wer dorn Lusthal ,
kan stch an bemelteii , Ort und Stunde einfinden/ und sein Vortheil suchen . ,

Kund und zu wißen seve-hiemit / daß die Erbgenahmen des siel . Hn. PotigietersSinnes sind/
»M Momag den n . May a . c . des Nachmittag « „in 2 . Uhr/ «„ Behausung de« Hn . HenAed«
«in Engel öffentlich / jedoch frevwillig / mit dem Stvckenschlag zu verkaufen. 1 .) Ein nn Spel»
dropscheil Felde gelegenes Stück Baulandes / <>roß ; l ; . Äuthen/ welches Johann Glessen vntrc
dem Pflug hat. 2 ) Ein Stück Landes im Esterschen Felde
groß - . Morgen 10 . Rüchen / so Wilhelm Kuiper bauet ^ . 20 . ,
Num . 7 » . gelegenes Stück Baiiland / groß ; ; 4 . Nulhm / so EUb^ Matt . 4 ) Die
Halbscheid deö Hauses in der kleinen Rhein- Straffe gelegen / von der Wttt den Kampkes
bewohnet wird . Die nun zu einem oder andern Lust tragen / flicken sich alsdan» zu R«8 em-
iufinben / und können selbige auch demn Hn . ^ Dorwarde«
vernehmen / und allenfalls bei) d-neir Pächtern Kundschaft desLandes ! «mhvhlm. .

Nachdeme der ad inrtantiam der Frau Pastorin Drbgehorn/ contra Brcniit Kuckeihau¬
sen / ,

'
migsthin proL-figit’t gewesener letzterer term in ns fubbanatioms ^

rui^ ircf nao^ «n , roiri) an-
derwerter terminus ouf den 9 . Maha . c . kepi» Königl . Gericht zu Hagen / Nachmittags um 2 .
Uhr hiedurch pr^ figircf ; gestalten diejenige / so bas l!ust ba¬
de» inbglen / sich in ditto tcrmino ultimo einfinden/ und i {)rtii Sßorilitil fU (t) eil können.

Vigore judicati &c juiis immiffionis wil der begleilelt Jud Siinozi Davids / big Bernbar»
den PeterS Robbe HauS und Erbe / in Wesel am Marckt / liegst Hr . Johann Cliristvffel HobbUt
und der Fetk- Waaye odegtn / auf Frcvlag den 8 . Mat) / des Vormiltags Glocke » 0 / aufm Naht,
bau « daselbst dem nieistpittenben bey «usbrennkober Kertze genchtlikh verkauft « laßen. _ .

D >»



Vit Groothuisch« Erven lü Wesel / wolle, , den r ; . Mav c. Nachmittags um j . uftr / zum tu
Ketl mahl / und so dann in ; . Terminen von 8 . zu 8 . Tagen , auf dein Schlag dem meistdie,en¬
den verkaufen/ zwey Häuser / eines vor dem Mein » £bor✓ zwischen Jürgen Schämke« und In «
genohl gelegen / so wegen des dahinten gelegenenKarten und Außgangs zum Steinkohlen Handel
sehr dequem . Das ander « ist gelegen in der Polnuns- Steig zu Wesel / welches der Schneider -
Meister Epskamp bewohnet / und kan zu einer Fusel - Brennerei ) gemächlich -peiret werden ; wer
zu dem einem oder andern dieser Häuser Lust hat / kan sich um besagte Zeit zu Wesel vorm Rhein-
Thor in dem Groothuischen Sterbhause einfinden. Weilen sich unterschiedene Debitor» ; so die¬
sem Nudel noch einige Posten reüiren / mit der Bezahlung nicht eingesunden / so wird denenselben
hiemit angedeulet / daß sie sich in Zeit von 6 . Wochen bev dem Cnarnjfons - Auditeur Hn. Wan«
germann zu Wesel angeben/ und daselbst sothane Schulden entrichten sollen.Cs wird dem Publico bekannt grmachet/ daß zu Sevrnaer einige Bau - auch Wevde - kände«
reven den 12 . Mao » 744- des Morgens um ro . uhr / im Haus« des Weinhü.idlers Monf. Gerrit
Deren- verkaufet werden sollen : wer dazu Belieben trägst / kan sich m dido tcrmino einfinden.

X . Sachen/ so zu verkaufen und zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Magiilratus der Stadt Cleve ist Vorhabens/dasStadthaus an der Brück - Pforlt/ bieFärve-

klh genannt / woselbsten der verstorbene Acdfe- Vifitator Engelen gewöhnet / denen meistbietendeniu verpachten. Jmgleichen das an der Stadts -Mauer bev der so genannten Lob - Mühle gelegenes /
den Etnfall drohendes väusgen / von Hermann Janffen / zu verkaufen : Welche relp . zu pachten /
und zu kaufen Lust haben / können sich in rermiuu . jedeSmahl auf Sonnabend den 9 . undMav c. . des Nachmittags um 2 . Uhr / auf dem Rahthause zu Cleve einfinden/und ihren Vor«
-heil suchen.

XI . Sachen/ ft» zu verpachten ausserhalb Duisburg.
Magiftratus der Stadt Xanten ist willens / auf Moiitag den r r . Mau / btt) der ersten und

rwtyten Kertze / und 8 . Tag hernach bey der dritten » ertze / Nachmittags um 4• Uhr / aufm
Rahthause den , ineistdielendeu zu verpachten/ die Rahthäurtich« Gefällen , al« Fisch - und Fett-
Waage / dar Weg - Gltd in und ausserhalb der Stadt , und dar Thor - tzvltz pto anno 1744 .
unö 4, . / dir hierzu Lust- habende kdnnrn sich alSdann einfinden.

XU . Litatio creäirorum ausserhalb Duisburg.
Weilen die bereits in Martio anni praeteriti plublicif « Syberg - Kemnaische ClafTificatoin -

Urtl) eil von verschiedenen creditonn bis dato nicht parirct / und daher » vom Curatore ad Utes
wider dieselbe Contumacia accufir «, / vorkommenben Umständen nach aber novus rerminus pai i»
tionis praedidae fenteutiae , auf den r ; > Mül) / beS Nachmittag - UM r - Uhr / praefigictt worden ;
Sill wird solches sämtlichen Creditoriims , in fpecie aber diejenige »! / welche der nlinmedro oer.
slorben« criminal. Raht Schmitz in obiger Sachen advocando bebieuet gewesen / als : Erben
Mahlern. Fräulein von Suberg zu Freunvenberg . Richtern Gbcke . Gerichlschreibern » ipo .
Erben Doigt . Johann Hüffen. Notario Cramer . Syndico jküper . Erben Cramer . Erben
Dornsejff. Erben Potlgieser . Erben Schmirmann/ bekannt gemachet / und denselben aufgege-
dtU / daß sit ad rekpidenduw prasdidum reiminum paritioms fenteutiae . novum Advocalum
conlUtuiren / ober gewärtigen sollen / daß Ada vorgeleget/ und in contumaciam die Gebühr
Rechtens verfüget werde . Cleve im Justitz - Raht Denöiprii 1744. public , € lcec im Justitz-
Naht in dato ut fupra .

Nachdem über der verstorbenen Ehefrauen Henrich Quantm in Soest Nachlaffenschasst/
vom Magistrat zu Soest / den 16 . Avrilir der Concurs - Procefs eröffnet ; so werden deren Credi -
t?re » hitvurch adgelaben , um a dato innerhalb 12 . Wochen ihr « Forderungen eliizubringe» / und
dieselbe gebührend zu iurtificiren / Massen venenienigen/ welche sich innerhalb solcher Frist nicht
melden werden / rin ewiges Stillschweigen auferlegei werden soll.

Nachdem über Gerhard Giesecken aus der Thomä Straffen in Soest / Vermögen der Con-
curs- Procefs eröffnet : so werden alle und lebe credirores , so daran Spruch und Forderung zu
haben vermevnen / hiedurch fub puena perpetni lilcntii edidaiiter citirtt / um L dato Den lS .
Aprilis illllikhald 12. Wochen ihre Forderungen einzubringen / und gebührend ju jumficiren .

Del»-



Demnach Girret Jansen 1« To» ohne Hinkerkaffung tfam no» » lnder , noch Bruder. <,« obec Deren « inder / unMnjff verstorben und dessen negst « Erben Hendrich Tro.
ttnS GolkdHenrichs aldaaä ?Vot°c°Uum si» von der wenigen Nakblassenscdafl zu Befried,'-
NIINN K^ r^ irone » tntfaatt / und dahrro VVIN Hn . Richtern Pauli alda covcurlus crestitorum

; 8 $ ?£ {
e r S -önJS 1% Äfi , worden ; so wird solches dem l-odlico biedurch m dem

Mh» hc^mntAeinadkct /
1
Damir diejenige / welche an drin Vermögen gemellen Gerrit Jansen

« nni^ lwtr Forderung m haben vermeynen mögie / solche innerhalb ir . Woche» Vorbringen /
« Ä dm ,? NSmÖ °m 9- Ul)t/ °» «mbd« .° ®.nailiw < f«b p«w
perpetui filentii gebührend justiKciktN mögen . ^ ^xm veriobn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.

Ein k lch
'
tiaec Schmiede - Gesell wird

,
vom SUMS- Meister Tange» / Hufschmied zu Mtlltt ,

auf der Kirchstraß wohnhaft/ ft «der i« lieber/ verlanget .
XIV. von Lotterie - Sachen . .

Aachdeme die/ durch Sr . «dnigl . Majestät von Prrussm, allergnädigst alleine mit Qüro/
aenrivN-Ä t Iwente » ranenburger Lotterie erste 0 / wegen Überschwemmung des Was.Si 2 KJ B / «Bf Di,»«« dl» . im «<"> * »<I°» wttwi
Ion« / SSno * ieiVtia « wenige Loosen bev denen Direfteun , am. Comptoir zutzranenburg,

und Collefteurs in Den vornehmste» Ltadten / a drei) Fl . p.
?ooä « umu btfo ' iiraen fco« ;

”
Äl « wird denen Herren Liebhabern solches zu dem Ende hie ,

mUoSSfüfcS5
’
*5dnSl

'
S «w*« / «Ml, l-lbl- , 1" °» »°« !»,«>» 3,11 «KttlUuigllCM.

im otatirwil, rtfMWtn to»i»
VERTISSEMENTS .

» rtthbtm tiniflt 0 «ut,Receptores , wegen juc Clevischen Röiilgl . eammtr nicht eingesanh.
een von bezahlten « teuren / in r . Goldguld. Druchten geschlagen worden ;
So wird solches zu dem Ende hiemit bekannt gemachet / damit em jeder sich m acht nehmen / und
pro futuro der ergangenen letzteren circular- Verordnung vom 6 . Januar , a . c . gemäß/ dltv »-
tisnaiione, vrsecirö in rermino einsilide . . _ , . ^ „ „ w , . .

Nachdem nahe bev der Stadl Geldern auf der Niers eine neue Walck- oder Holl- Muhle an.
veleaet worden / selbige auch überaus wohl gelungen / und sich mit eiiiein recht tüchtigen und er.
fahrnrn^ ost- Müller oerscheii finvet / auch würck,ich tm Gange ist ; Al« wird solcheslsämtt,chm
Wog' pabricamen hiedurch Iiachrichllich bekannt gemachet / unv können viejintgen/ welche sich di«.

sich guter Arbeit und prompter Beförderung um billigen Pre . ß versi.
a <( l

Nachdem die »öiiigl. vomainen Pächlrrr von der «nipp / Gebrüder « HüninnghausenS ,
wegen der auf ihren angepachketen Wehden aelilienen lchwerekiBesandung

^ ^ aad« Sadet

N -
°
KK ° ! L d° i » W '

SL & mmSm
jtrsrojrfttömnm maai w "« " " Um-mm <« * L .«,

'
,
"

de » Holthausen / muffen wider die vom Fregtzerrn ^ von Rvnsch> k « letzter, ,
^

S -
tel Pud No . XV . inferittc Warnung / womit nur gttrachtkl,wrrd 1 zur eer yii ja »,.»
die etwaige Pächter » abttischrecken / und sich immnillst durch 2)1
1,1 und SJBenJt wider die erganaene luäicata , Lxecutrones , ^^ uMcatton , xonigi. Manute-nenQ
Und Inhibition , wo müglich in Besitz und Genuß zu hallen / jrdermännm «
liche» notificit’fii / baß derjenige/ wer Lust zu pachte» / oder

^
vor ^ ^ ?.^ ,nüa,e/billig« conllikinn zu bauen hält« / dadurch sich nicht innmiibren laffiii / oder daran kehren liioglc /

sie wurden denen Pächter » de» der Pacht durch hohe Obngkullichr Macht zu maome» '«" / pnu
alle unverhoffentliche lurbativner zu stöhren und abzuwehreu wlssen.

Gleich-



Gleichwie « in Hochachtbare!' Mb dcrKahserlichenvnd de« heiligen Römischen Reich» steve »Stadt Dortmund nichts unterläßt / die Aufnahme uiid gnte Ordnung Dero Archi - Gymnafiiinoglntil ju beförderen/ und deswegen/ besonders die verderblichen Acceis- Schmäuse der neuenStudenten durch ofimahls wiederhohlti Verordnungen gäntzlich abzuschaffen / ernstlich befliffeer«st : also hat derselbe nicht nur solches Verbot im vorigen Jahre verneuet / und bev Strafekörperliche « Arrestes aller / die zu solchen Schmälsten Geld fordere» / oder geben / oberauchdemselben brywohnen / verordnet / keinen neuen Studenten aufzunebmen/ der nicht durch eigen »
bändige Unterschrift solcher jundlichm Gewohnheit entsaget/ sondern auch dieses heilsame Gesetz in* diesem Monate aufS neue bestätiigel und durch vsteiitlichen lkantzelschall zu jedermanns Wissen¬schaft gelangen lassen / baß / so wohl in / als ausser dieser Stadt / solche Access- Sedmäuse / bestgedachter Strafe / durchaus verboten sevn und bleiben / auch die Wirthe und Bürger der Stadt /dry namhafier Gtldbuffe / dieselben weder anstcllen und auSrichten/ noch in ihren Häusern gestat¬ten//sondern den etwa geschehenden Unterschleif dem Herrn camewio , zu gebührender Unter¬suchung / anzeigen sollen.

ISfademacl de Eheluyden Adam vanMoerbeek tot Cleve verftorven, en derfelven Kinder• n Erfgeiiaemen met Scheid- en Deyling van de Naelaetenlchap in ’t Werck begrepen ; Alsword mits deefen bekent gemaekt , dat in Gcvalle een of ander op den Boedel , of Naelaeten -
fchap van gemclde Eheluyden van Moerbeek iets mogten te praetendeeren hebben , figh vo (jfUytgang des Maents Juny , fub poena petpetui filentii , aen het Sterfhuys tot Cleve in hetgroene Hert aengeven moeten.

XVI . Llngekonxmene Frenxbde vom 14 . Aprilis bis 1 . Maji fn Lleve Niemand .XVII . ^ ugekommene .frembfce vom 14 . Aprilis bis x . Maji in Wesel .
Herr tzauptmann von Klinckgräf in Hannoverschen Dienst «,, / Hr. Kriegs - Nabt Säen kommt

von Cleve / Hr. Prado und Hr. Bravo komme, , von Amsterdam / Hr . Regiments - Feldsche¬rer Filitz vom Hochlödl. Nitdestlschen Regiment / und Hr . rhraun komme au « Engelianv /
logiren in der Traube . Herr Hauptmann von Plvtow / und Hr . Lieutenant von Skrbcher /kommen von Geldern / reisen nach Berlin / Hr . Behelmter Naht von Teckenvorff kommevon AnSbach/ Hr. « rlegS-Nadi Müntz von Xanten / Hr. Baron von Haxhausen von Reck¬
linghausen / und Hr . van Weffeni Kaufmann aus Dord / logiren im Schlüssel. Der Herr
Graf von Schmeitau mit seinem Hofmeister / Hr. Daron von Dorsewe / Hr . Haarkamn »
Kaufmann aus Bielefeld / Hr. Böhmer Bürgermeister aus Venlo/ Hr. KriegS-Rabt Sei¬
ler von ReeS/ Hr. Hauptmann von Molistro vom Ttamerschen Regiment / Hr . l' toseffor
von Hamm von DlilSburg / Hr . Pastor Dieffenbruch von Duchbvltz/ r . Kausteut« aus Mül¬
heim / und 2. Regiments - Feldscherer von den Hannoverschen Trouppen , reisen nach Dra-
band/ logiren in der Stabt Rees.

XVlli . Lngekommene Freinbde vom m - Apr . bis r . Maji in Duisburg Nie mand .
< XIX , Copuürte und Ehelich Eingesegnete / vom » 4 . April , bis l . Maji in Cleve.

D «h der Reformirten Gemeine / niemand .
Dey der Lutherischen Gemeine / Christian Moberg / mit Catharina Hopp«.
Dev der Catvolische » Gemeine / Johann KösterS/ein MäurersGesell / mit AnnaMaaffen. Hen¬

rich Schumanns / ein Schneider / mit Anna Caiharina Sevens. Lambert van den Hees¬
acker / ein Zimmermami / mit Barbara Hcynen . Michael Fölling / ein Schumacher / mit
Anna Cath . « anders . Wild . Henseling / ein Ziegel . DcckerS Gesell , mit Calhar. Honzrlaer .
xx . Copulirte und Ehelich Emgesegneee/vom r4 . April bis r . Maji in Wesel .Bty der Reformirten Gemein« / der Leyendecker / Meister Jacob de Wahl / milJgfr . Anna Eli«
sabeih Dickbom. Der Drechsler / Jacob Simons / mit Jgfr. Anna Gertraud Liebetreu .

DtV der Lmherisch«, und Caiholischen Gemeine / niemand .
XXI . Copuürte und Ehelich Eingesegnete / vom »4- Apr. bis X. Maji in Duisburg .

_ Niemand. _ _ _
Liest Intelligenti-3<ttui / finb JU bekommen im König !. Addreß -Comptoir / und bcp allen

Kimiül . Post - Aeiulern / barTtiich vor x . und 1 . vimel Stüber.
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